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3. Januar 2020 

Zahl der Neugeborenen 

am Dresdner Uniklinikum 

2019 erneut leicht gestiegen 
Geburtsmedizin des Uniklinikums punktet mit umfassenden 

Leistungen für werdende Mütter / Fetaler laserchirurgischer 

Eingriff rettet bereits fünf Mal Leben von Zwillingskindern 

Julian (52 Zentimeter / 3.800 Gramm) schließt den Geburtsjahrgang 2019 im 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden. Der Junge kam am 31. De-

zember um 17.50 Uhr im Kinder-Frauenzentrum zur Welt. Den Geburtsjahr-

gang 2020 eröffnet dann am 1. Januar um 0.50 Uhr Elisabeth (52 Zentimeter / 

3.630 Gramm). Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der in der Klinik für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Dresdner Uniklinikums geborenen Ba-

bys leicht von 2.657 auf 2.709 (plus 2 Prozent) an. Das aus Hebammen, Gynäko-

logen, Kinderärzten und Kinderkrankenschwestern bestehende Team beglei-

tete dabei 127 Zwillingsgeburten (2019: 133) sowie zwei Drillingsgeburten – im 

Vorjahr wurden vier Geschwister-Trios entbunden. Die stabile Entwicklung der 

Geburtenzahlen ist ein Vertrauensbeweis der jungen Eltern in die Hochschul-

medizin Dresden. Als Krankenhaus der Maximalversorgung und als einziges 

ostsächsisches Perinatalzentrum der höchsten Versorgungsstufe verfügt das 

Uniklinikum rund um die Uhr über ein hocherfahrenes Expertenteam und 

eine optimale Ausstattung. Damit ist eine optimale Versorgung auch bei Hoch-

risikoschwangerschaften gewährleistet. Ein gutes Beispiel dafür sind laserchi-

rurgische Eingriffe bei ungeborenen Zwillingen. Bereits in mehreren Fällen ge-

lang es durch das Trennen der Blut-Kreisläufe von Zwillingen noch im Mutter-

leib, das Leben beider Babys zu retten. 

Mehrlings- und Risikoschwangerschaften sind nur zwei von vielen Gründen, wes-

halb sich Eltern aus Dresden und ganz Ostsachsen für eine Geburt am Dresdner 

Uniklinikum entscheiden. „Wir setzen alles daran, um den Frauen eine natürliche 
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und schöne Geburt zu ermöglichen“, sagt Prof. Pauline Wimberger, Direktorin der 

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Dresdner Uniklinikums. Basis dafür 

ist der geburtshilfliche Bereich mit fünf Entbindungsräumen, die über unterschiedli-

che Gebärlandschaften verfügen, ein Wehenzimmer sowie zwei Vorwehenzimmer. 

Zur Ausstattung gehört zudem eine spezielle Wanne für Entspannungsbäder bezie-

hungsweise Wassergeburten. Für das Team des Kreißsaals ist es ebenfalls selbstver-

ständlich, das Umfeld für familienorientierte Geburten mit dem Partner oder einer 

anderen vertrauten Person sicherzustellen. Ebenfalls möglich sind alternative Ge-

bärhaltungen, ambulante Entbindungen und der Einsatz von Methoden, die die Ge-

burt erleichtern: Neben Entspannungsbäder sind das homöopathische Mittel, Aku-

punktur, der gezielte Einsatz von Schmerz- und Beruhigungsmitteln und die Peri-

duralanästhesie. „Mit dem Ziel der größtmöglichen Sicherheit während Schwanger-

schaft und Geburt steht unseren Patienten ein erfahrenes Team zur Seite. Neben 

den Hebammen, Krankenschwestern und Fachärzten unserer Klinik können wir 

schnell Spezialisten aller weiteren notwendigen Fachgebiete – das sind vor allem 

Kinderärzte und Anästhesisten – hinzuziehen, um Mutter und Kind gemeinsam opti-

mal zu versorgen“, sagt Prof. Pauline Wimberger 

Privatdozent (PD) Dr. Cahit Birdir verantwortet als Leitender Oberarzt nicht nur den 

Kreißsaal, sondern auch die Intensivschwangerenberatung der Dresdner Uni-Frau-

enklinik. In diesem Rahmen erhalten werdende Mütter bereits ab der zwölften 

Schwangerschaftswoche eine umfassende Betreuung mit allen verfügbaren Diag-

nostikverfahren. Das Team steht dabei insbesondere Müttern mit Risikoschwanger-

schaften zur Seite, die so von einer kontinuierlichen Versorgung bis zur Geburt pro-

fitieren.  

Lasereingriffe retteten bereits das Leben von fünf Zwillingspärchen 

Die Geburt der Dresdner Zwillinge Vito und Tonio war im Sommer 2019 eines der 

ganz besonderen Ereignisse des geburtshilflichen Teams der Uni-Kinderklinik. Sie 

profitierten von PD Dr. Birdirs Expertise auf dem Gebiet der sogenannten fetalen 

Laserchirurgie. Bei der Mutter wurde eine Zwillingsschwangerschaften mit mono-

chorialer Geminigravidität mit fetofetalem Transfusionssyndrom diagnostiziert. Da-

bei ist der Kreislauf der Kinder über einen gemeinsamen Mutterkuchen verbunden, 

was die Zwillinge in Lebensgefahr bringt. Ohne einen Eingriff würde eines der Kin-

der unterversorgt bleiben und verhungern, während das andere an Herzversagen 

stirbt. Das Expertenteam um PD Dr. Birdir trennte deshalb mit einem Laser die bei-

den Kreisläufe. Dies sichert die gleichmäßige Blutversorgung beider Zwillingskinder 

bis zur Geburt. Wie erfolgreich der Eingriff bei Vito und Tim war, belegt der Um-

stand, dass die beiden gesund zur Welt gekommen sind und die Klinik bereits nach 
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vier Tagen mit ihrer Mama verlassen konnten. Dieser Eingriff, der in der 16. bis 

26. Schwangerschaftswoche stattfindet, wurde am Dresdner Uniklinikum durch 

PD Dr. Birdir in den letzten Monaten bereits fünf Mal vorgenommen. 
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Die Deutschen Universitätsklinika 

 sind führend in der Therapie komplexer, besonders schwerer oder sel-

tener Erkrankungen. Die 34 Einrichtungen spielen jedoch als Kranken-

häuser der Supra-Maximalversorgung nicht nur in diesen Bereichen eine bundes-

weit tragende Rolle. Die Hochschulmedizin ist gerade dort besonders stark, wo andere Krankenhäuser nicht 

mehr handeln können: Sie verbindet auf einzigartige Weise Forschung, Lehre und Krankenversorgung. Die 

Uniklinika setzen federführend die neuesten medizinischen Innovationen um und bilden die Ärzte von mor-

gen aus. Damit sind "Die Deutschen Universitätsklinika" ein unersetzbarer Impulsgeber im deutschen Gesund-

heitswesen. Der Verband der Universitätsklinika Deutschlands (VUD) macht diese besondere Rolle der Hoch-

schulmedizin sichtbar. Mehr Informationen unter: www.uniklinika.de 

Spitzenmedizin für Dresden: Uniklinikum in deutschem Krankenhaus-Ranking auf Platz 2 

Deutschlands größter, im Oktober 2019 zum achten Mal erschienener Krankenhausvergleich des Nachrich-

tenmagazins „Focus“ bescheinigt dem Universitätsklinikum Carl Gustav Dresden (UKD) eine hervorragende 

Behandlungsqualität. Die Dresdner Hochschulmedizin erreichte in diesem Jahr erneut Platz zwei im deutsch-

landweiten Ranking. Dies ist ein weiterer Beleg für die überdurchschnittliche Qualität der 21 Kliniken des UKD. 

Eine Vielzahl an Ärzten hatten Kliniken aus ganz Deutschland beurteilt. Hinzu kommen Qualitätsberichte der 

Kliniken sowie Patientenumfragen der Techniker Krankenkasse.  

29 Krankheitsbilder wurden beim Focus-Vergleich für 2020 bewertet. Dabei schaffte es das Dresdner Uniklini-

kum mit 16 Indikationen jeweils in die Spitzengruppe. Top-Noten gab es für folgende Kliniken: Frauenheil-

kunde und Geburtshilfe (Brustkrebs), Dermatologie (Hautkrebs),  Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie (Darm-

krebs, Gallenblasen-Operationen), Medizinische Klinik I (Darmkrebs, Leukämie), Neurochirurgie (Hirntumo-

ren), Urologie (Prostatakrebs), Medizinische Klinik III (Diabetes), Psychotherapie und Psychosomatik (Angststö-

rungen, Depression), Psychiatrie und Psychotherapie (Depression), Neurologie (Parkinson, Schlaganfall, Mul-

tiple Sklerose), sowie das UniversitätsCentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie (Endoprothetik, Unfallchi-

rurgie, plastische-rekonstruktive Chirurgie). 


